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20 Jahre Historischer Verein mit der Einweihung der Museumserweiterung gefeiert 
Viele Ehrengäste gaben dem Geburtstagskind die Ehre 

Hohberg (gant) "Wir haben das Geschichtsbewusstsein gefördert", meinte die Vorsitzende 
des Hohberger Historischen Vereins, Gisela Stoffel, bei ihrem Rückblick auf 20 Jahre 
Vereinsgeschichte anlässlich eines Festaktes im Hohberger Heimatmuseum. Dabei dankte 
sie auch ihren Vorgängern Altbürgermeister Michael Bayer und Helmut Dorgathen, denen 
beiden schon für ihr großes Engagement mit der Ehrenvorsitz und Ehrenmitgliedschaft vom 
Verein gedankt worden ist. Frau Stoffel freute sich natürlich, dass dieser Geburtstag mit der 
Einweihung der Erweiterung des im Jahr 1998 eröffneten Museums zusammenfällt. Deshalb 
konnte sie in der ehemaligen Niederschopfheimer Zigarrenfabrik, in dem neben dem 
Museum auch Zimmer für Vereine eingerichtet sind, prominente Gäste aus Politik, Schule 
und Vereinen begrüßen.  

Musikalisch begrüßten gekonnt das Niederschopfheimer Flötenduo Ina Seitzl und Christoph 
Kühne, die auch das folgende Programm mit Flötenmusik begleiteten. Natürlich war der 
Präsident des Hauptvereins, Dieter Kauß, ebenso präsent wie dessen Geschäftsführer Theo 
Schaufler und Vizepräsident Kurt Klein, der "Pfeddrig" des Hohberger Vereins, der vor 20 
Jahre "an der Wiege stand". Klein betonte in seiner Glückwunschadresse, dass er deshalb 
"mit Wohl und Ach mit dieser Gemeinschaft verbunden" ist, die in den Jahren zu einem 
starken Verein herangewachsen ist. Auch Bürgermeister Klaus Jehle überbrachte für den 
Gemeinderat und für die Gemeinde die Glückwünsche und würdigte die Leistungen des 
Vereins für die Heimatgeschichte. Dabei strich er neben der Arbeit für das Museum in 
Niederschopfheim vor allem auch die intensive Arbeit für das Buch über die Diersburger 
Juden, "die auch mir den Umgang mit Geschichte näher gebracht hat". Präsident Dieter 
Kauß zeigte in seiner umfangreichen Gratulationsansprache großes Insiderwissen über den 
Hohberger Geschichtsverein und hob dabei hervor, dass Heimatgeschichte auch 
Personengeschichte sei. Er vergaß dabei nicht, "die Person im Hintergrund" Dr. Josef Bayer 
zu erwähnen, der zusammen mit seinem Brudr Michael in den Anfangsjahren die Arbeit des 
Vereins mitgeprägt hat. Dabei vergaß er nicht, auf die wesentlichen Dokumentation 
(Feldkreuze, Grenzsteine, Fachwerkhäuser) ebenso hinzuweisen wie auf die 
Buchveröffentlichungen.  

Die Mitarbeit im Hohberger Ferienprogramm und die Führungen durch das ehemalige 
Judenviertel in Diersburg hatte der Präsident auch nicht vergessen. Natürlich ließ dann 
Altbürgermeister Hermann Löffler die Geschichte der ehemaligen Zigarrenfabrik, vom 
einfachen Wohnhaus mit Schweineställen und Ziegenhütte im Jahre 1859 bis zum heutigen 
Heimatmuseum in seinen fundierten Ausführungen Revue passieren. Als heutiger Leiter der 
Museumsfachgruppe vergaß Löffler natürlich nicht, die über hundert Spender von 
Gegenständen und die vielen ehrenamtlichen Helfer zu erwähnen, die in über 4000 
Arbeitsstunden das Museum zu einem "Schmuckkästchen von Hohberg" gemacht haben, in 
dem Hohberger Geschichte gezeigt und um Verständnis für das Leben vergangener Zeiten 
geworben wird. Schon 1998 sei mit der Eröffnung des Erdgeschosses mit Gegenständen 
aus Handwerk und Landwirtschaft ein Zeichen gesetzt worden. In nur vierjähriger Arbeit 
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habe man nun das Obergeschoss ausgebaut und mit Hilfe vieler Spender sechs neue 
Abteilungen geschaffen, die das ländlich-häusliche Leben früherer Zeiten ebenso zeigt wie 
die Arbeitmaterialien in einer Zigarrenfabrik. Am Samstag und Sonntag ließen es sich dann 
viel Hohberger nicht nehmen, dem ausgebauten Obergeschoss einen Besuch abzustatten 
und unter fachkundiger Erklärung eine Reise in die Dorfvergangenheit zu machen. 

	  
	  
	  
	  
	  
	  


